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Hhul- Nachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


1, Alberſicht über die einzelnen Tehrgegenſtände und die für jeden derfelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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Summa 24 Stunden. 


2. Überficht der Verteilung der Stunden gen die einzelnen Lehrer. Migacts 1886 bis Oſtern 1887*). 
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Schubart, Turnlehrer. 


Turnen in E Abtheilungen à 2 Stunden wöchentlich. 


Die Abweichungen von dieſer Verteilung im Sommerſemeſter ergeben ſich aus der Überſicht der Penfen. 


| Or 


3. Mberfiht über die während des abgelaufenen Schuljahrs abſolvierten Venſa. 


Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 


1. Religionslehre. 2 St. w. — Neue Kirchengeſchichte und Repetitionen aus der alten Kirchengeſchichte. Lektüre 
der Epiſtel St. Pauli an die Römer, Lektüre der Vorrede Luthers zum Römerbriefe, Lektüre der Augsburgiſchen Konfeſſion. 
Das Wichtigſte der Dogmatik. — Prediger Auernhammer. 

la) Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. (combiniert mit Ober- und Unter⸗Secunda). (Dubelmann 
Leitfaden; Thiel Kirchengeſchichte.) Glaubenslehre: Vom Werk des Erlöſers; Gott der heilige Geiſt (Gnadenlehre); Lehre von 
der Kirche. — Kirchengeſchichte: Die chriſtliche Neuzeit. — Vicar A. Jankowski. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Das Drama. Weſen und Entwickelungsgang deſſelben wurden an Betrachtung von 
Meiſterwerken dieſer Gattung zur Anſchauung gebracht. Stücke aus Leſſings Dramaturgie und einige andere dramaturgiſche 
Abhandlungen. Blick auf die Entwicklung des Dramas in Deutſchland ſeit Schiller und Göthe. — Abriß der deutſchen 
Literatur ſeit Opitz. 

Aufſätze über folgende Themata: 

1. Bedeutung von Wallenſteins Lager für die Trilogie. 
2. Charakter des Prinzen in Leſſings Emilia Galotti. 
3. Fabel und Charaktere in Leſſings Miß Sara Sampſon und Emilia Galotti 
4. Bedeutung der Rolle des Attinghauſen in Schillers Tell. 
5. Das eben iſt der Fluch der böſen That, 
Daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären. 

Beim Abiturienten⸗Examen zu Oſtern 1887 wurde das Thema behandelt: 

Bedeutung der Scene des Kampfes mit Montgomery in Schillers Jungfrau von Orleans für das Drama. 

3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre 4 Std. (Proſaiker 2 Std., Dichter 2 Std). Geleſen wurde im Sommerhalbjahr 1886 
Cicero: in Catil. I. u. III; Verg. Aen. V. 540 — Ende, im Winter: Liv. XXI, 1 — 40 und Verg. Aen. VI, 1 — 600 
Horat. carmina nach Auswahl (je 1 Std. w.). Schriftliche Überſetzungen aus dem Lateiniſchen in der Klaſſe alle 14 Tage. 
Repetition der Grammatik. — Prof. Dr. Pfeffer. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Guizot: Hist. de la civilisation en Europe (Berlin, Weidmaun); 


einige poetiſche Abſchnitte aus Ploetz Manuel de la littér. franç. Privatlektüre nach eigener Wahl der Schüler. — Einübung 
und Wiederholung der Grammatik, teilweiſe nach Plötz. Mündliches und ſchriftl. Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins 
Franzöſiſche. — Vorträge, beſonders über hiſtor. Themata. — Exercitien und Extemporalien. 


Aufſätze über folgende Themata: 

1. Leonidas aux Thermopyles. 

2. Christophe Colomb. 

3. Henri [er I’ Oiseleur. 

4. La bataille de Sedan. 

5. La part que les Francais eurent à la guerre de Trente ans. 

6. Maurice de Saxe (Klaſſenaufſatz). 
7. Les guerres de religion en France jusqu à I’ avènement de Henri IV. 
8. La réforme en Suisse. 


Beim Abiturienteneramen wurden folgende Themata behandelt: 
zu Oſtern 1887: Chute de la maison de Souabe. — Oberlehrer Franken. 
5. Engliſch. 3 Std. w. — In 2 wöch. Std. Lektüre wurde Paradise lost von Milton Geſ. 1—6. und A Christmas 
Carol von Dickens geleſen. In einer wöch. Stunde wurden Abſchnitte aus der Grammatik von Geſenius repetiert und ſchriftliche 
wie mündliche Übungen im lleberſetzen aus dem Deutſchen ins Engliſche vorgenommen. — Vieweger— 
6. Geſchichte. 3 Std. w. — Geſchichte der Neuzeit bis 1648. Wiederholungen aus den übrigen Gebieten, namentlich 
aus dem Mittelalter. Herbſt, Hiftor. Hülfsbuch. — Oberlehrer Dr. Damus. 
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7. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w. Analytiſche Geometrie der Ebene. Arithmetik 2 St. w. Die 
höheren Gleichungen. Wiederholungen aus allen Gebieten. — 
Zum Abiturienteu⸗Examen O ftern 1887 wurden folgende Aufgaben geſtellt: 


5 x? — 38x + 95 se were : = ; A ; 
1. Den Bruch — ae aloe in feine Partialbrüche zu zerlegen. (Eine Wurzel des gleich Null 
x — 12 x? + ddx — 100 


geſetzten Nenners ijt gleich 5). 

Auf einer Ebene ſteht eine berührende Kugel mit dem Radius r, über derſelben befindet fich eine andere 
Kugel mit dem Radius R, ſo daß der tiefſte Punkt derſelben um d von der Ebene abſteht. In welchem 
Abſtande von der gegebenen Ebene muß eine andere ihr parallel gelegt werden, damit ſie von beiden Kugeln 
Segmente von gleichem Volumen abſchneide. Zahlenbeiſpiel: r = 3, R = 7, d = 1. 
„Von einem ſphäriſchen Dreieck find zwei Seiten und die nach der dritten Seite gezogene Schwerlinie gegeben 
(der von der Spitze nach der Mitte der gegenüberliegenden Seite gezogene Bogen), die dritte Seite und den 


to 


os 


Winkel, welchen die Schwerlinie mit derſelben bildet, zu berechnen. Zahlenbeiſpiel: a = 780 43’ 56,8"; 
c = 450 51 47,6”; s = 560 29˙ 19,2”. 
4. An eine gegebene Ellipſe eine Tangente jo zwiſchen die beiden Hauptachſen zu legen, daß das Rechteck aus 


ihren Abſchnitten einer gegebenen Fläche m? gleich ſei. 
8. Phyſik. 3 Std. w. — Mechanik nach Budde's Lehrbuch der Phyſik I. Repetitionen aus der Wärmelehre und 
Optik. — Evers. 
Aufgaben zum Abiturientenexamen Oſtern 1887: 

1. Eine Säule beſteht aus einem Sandſteineylinder (ſpeeifiſches Gewicht s = 21/3) von der Höhe h und dem Durch⸗ 
meſſer d und aus einer darauf geſetzten Halbkugel von Granit (jpecif. Gewicht sı = 3). In welcher Höhe 
über dem Boden liegt der Schwerpunkt der Säule, und wie groß iſt ihre Standfeſtigkeit? Wäre der eylindriſche 
Teil der Säule nicht maſſiv, ſondern im Innern hohl (Durchmeſſer des hohlen Teils d,), wo läge dann ihr 
Schwerpunkt, und wie groß wäre ihre Standfeſtigkeit? (event. Ableitung der Werthe für die Schwerpunkts⸗ 
entfernungen). Zahlenbeiſpiel d = 32 dm, h = 64 dm, d, = 16 dm, 

2. Ein kleines Kepplerſches Fernrohr beſteht aus einer Objectivlinſe von f = 15 em Brennweite und einer um 
da = 20%, em davon entfernten Ocularlinſe von fy = 6¼ em Brennweite. In welcher Entfernung vom 
Ocular liegt das Bild eines um a = 415 em vom Objectiv entfernten Gegenſtandes? Wenn das (normale) 
Auge unmittelbar am Ocular liegt, iſt für die gegebenen Zahlen das Bild deutlich ſichtbar? (event. über 
Conſtruction, Stellung und Arten der Bilder). 

9. Chemie. 2 Std. w. — Die ſchweren Metalle, nach Lorſcheid's Lehrbuch der auorganiſchen Chemie. — Oberlehrer 
Dr. Kieſow. 

10. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnungen größerer Ornamente in zwei Kreiden nach Domſchke und Schreiber. — Klink. 

11. Singen. 2 Std. w. — Combiniert mit II, III u. IV. — Vierſtimmige Chorgeſänge aus der Auswahl von 
Geſängen von P. Stein. Choräle. — Zur. 


Ober-Secunda. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Pfeffer. 
1. Religionslehre. 2 Std. w. — Kirchengeſchichte von Konſtantin bis zu Karl dem Großen. Einleitung in da 
Neue Teſtament verbunden mit Lektüre ausgewählter Abſchnitte aus demſelben. Repetition von Kirchenliedern und de 
Katechismus Luthers. — Prediger Auernhammer. 
Katholiſcher Religions unterricht. 2 Std. w., wie in Prima. 


Se 
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2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre und Erklärung von Schillers Wallenſtein, Göthes Hermann und Dorothea, 
Götz von Berlichingen und ausgewählter Abſchnitte von Schillers 30 jährigem Kriege. — Gelernt wurde einzelnes aus Wallen- 


ſtein, Herrmann und Dorothea und Schillers Glocke. — Vorträge über gegebene Themata. 
Aufſätze: 1. Die Bedeutung des mittelländiſchen Meeres für die alte Geſchichte. 

2. Wie erklärt ſich aus Wallenſteins Lager die Macht des Feldherrn? 

Warum unterlagen die Athener im peloponneſiſchen Kriege? (Klaſſenauſſatz). 

4. Buttler und Iſolani. 

5. Durch welche Gründe ſucht die Gräfin Terzky Wallenſtein zum entſcheidenden Entſchluſſe des Abfalls 
zu beſtimmen. 

6. Ein Gang durch die Vaterſtadt Hermanns. (Göthe: Hermann und Dorothea.) 

7. Mit welchem Rechte preiſt der Pfarrer in Göthes Hermann und Dorothea den Leichtſinn als einen 
frohen Gefährten der Jugend. 

8. Götz von Berlichingen, das Bild eines mittelalterlichen Ritters. (Klaſſenaufſatz.) 
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3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre 3 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde im Sommer: Cicero de imper. Pomp. 
(2 Std.) und Ovid. ed. Siebelis Stück 26—29 (1 Std.), im Winter Sallust. Jug. 80 fl. Ovid. ed. Siebelis. 6—9. Wöchentliche 
Exereitien und alle 14 Tage ein Extemporale. Nach Siberti-Meiring Repetition der geſamten Grammatik, ganz beſonders 
die Lehre vom Conjunctiv, Jufinitiv, Gerundien, Participium, oratio obliqua. — Prof. Dr. Pfeffer. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre 2 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde Montesquieu considérations 
sur les causes de la grandeur etc. p. 1—90. Grammatik nach Plötz's Methodiſcher Grammatik Abſchnitt VII, VIII, IX. 
Regelmäßig Exereitien und Extemporalien. — Prof. Dr. Pfeffer. 

5. Engliſch. 3 Std. w. — Nach der Grammatik der Engliſchen Sprache nebſt Uebungsſtücken von Dr. F. W. Gefenins 
wurden die Kapitel V, VII, VIII und IX durchgenommen und ſchriftlich und mündlich eingeübt. Geleſen wurde The 


settlers in Canada von Marryat, herausgegeben von Dr. Löwe. — Vieweger. 

6. Geſchichte. 2. Std. w. — Römiſche Geſchichte. Herbſt. Hiftor. Hülfsbuch. — Oberlehrer Dr, Damus. 

7. Geographie. 1 Std. w. — Phyſiſche und politiſche Geographie der fremden Erdteile. Schul-Atlas. — Ober⸗ 
lehrer Dr. Damus. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w. Schwierigere plauimetriſche Aufgaben. Rechnende Geometrie 


nach Ohlert's Lehrbuch der Geometrie 1. T. Ebene Trigonometrie (Ohlert's Lehrb. d. Geometrie, 2. T.) Im Sommer der 
Direktor, im Winter Suhr. Arithmetik 2 Std. w. Wiederholung der algebraiſchen Gleichungen zweiten Grades mit 
mehreren unbekannten Größen. Die Logarithmen und logarithmiſchen Gleichungen. Die geometriſchen Reihen und die 
Zinſeszinsrechnung. Die einfachen arithmetiſchen Reihen. Der binomiſche Lehrſatz. Elemente der Zahlenlehre. (Ohlert's 
Lehrbuch der Arithmetik, 2. T.) — Im Sommer Suhr, im Winter der Direktor. 

9. Phyſik. 3 Std. w. — Nach Budde's Lehrbuch der Phyſik: Mechanik des materiellen Punktes §S21—40, Mechanik 
der Aggregatzuſtände § 160—171, § 184—193, § 214—228. Akuſtik. Löſung von Aufgaben. — Schlüter. 

10. Chemie. 2 Std. w. — Die Metalloide, nach Lorſcheid's Lehrbuch der anorganiſchen Chemie. — Oberl. Dr. Kieſow. 

11. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen in zwei Kreiden nach Troſchel. Elemente der Perſpective. — Klink. 

12. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Unter-Secunda, 
Ordinarius: Oberlehrer Klein. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Kirchengeſchichte bis zu Konſtantin dem Großen. Die Miſſionsreiſen des 
Apoſtel Paulus. Lektüre der Apoſtelgeſchichte. Einleitung in das alte Teſtament, verbunden mit Lektüre ausgewählter Ab: 


ſchnitte aus demſelben. Memorieren und Erklärung von Pſalmen. — Prediger Auernhammer. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Prima. 


Deutſch. 3 Std. — Lektüre und Erklärung der Maria Stuart und einzelner Abſchnitte aus Schillers Geſchichte des 
Abfalls der Niederlande. Gelernt wurden: Kraniche des Ibykus. Gang nach dem Eiſenhammer. Taucher. Hektors Ab: 
ſchied. Das Siegesfeſt. Vorträge über gegebene Themata. 

Aufſätze: 1. Vercingetorix, der letzte Freiheitskämpfer der Gallier. (Nach Cäſar bell. Gall. VII.) 

2. Schillers „Kraniche des Ibykus“ verglichen mit Chamiſſos Gedicht „Die Sonne bringt es an den Tag.“ 
3. Der erſte und der letzte Tag der Sommerferien. (Klaſſenauſſatz.) 

Die Vorfabel zu Schillers „Maria Stuart.“ 

5. Die Räte der Königin Eliſabeth in Schillers „Maria Stuart.“ 

6. Eine Schlacht. Schilderung eines Augenzeugen. (Nach Schillers Gedicht „Die Schlacht.“ 

Welchen Einfluß hatte der Geuſenbund auf den Abfall der Niederlande? (Nach Schillers Geſchichte 

des Abfalls der Niederlande.) 
8. Gedankengang in Schillers Gedicht „Das Siegesfeſt.“ (Klaſſenaufſatz),. 
9. Welcher Mittel bedient ſich Alexander der Große in ſeiner Rede an die Soldaten, um dieſelben zum 
Weitermarſch zu bewegen? (Nach Curtius hist. Alex. M. IX, 7—11.) i 

3. Latein. 5 Std. w. — Lektüre aus Curtius de reb. gest. Alexandri M. lib. VIII, 29 bis zu Ende und IX Ovid, 
Metamorph. Auswahl von Siebelis Abjchn. 45. 46. 47. 1—231. 48. 50. Memorieren von Verſen. Grammatik nach Si: 
berti⸗Meiring § 548 — 790: Tempora und Modi, Oratio obl., Participium, Gerundium und Gerundivum, Supinum. Im An⸗ 
ſchluß daran Ueberſetzen aus Oſtermann's Uebungsbuch Abtlg. IV. 25 Extemporalien. — Oberlehrer Klein. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre 2 Std., Grammatik 2 Std. Geleſen wurde Fénelon aventures de Télemaque 
Methodiſche Grammatik von Plötz, Abſchnitt VI u. VII bis Lektion 60. Exer citien und Extemporalien. — Profeſſor 
Dr. Pfeffer. 

5. Engliſch. 3 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Wash. Irving.: Tales of the Alhambra (Velhagen & Klaſing). 
Grammatik nach Gefenins Lehrbuch der engl. Sprache, II. Teil: Syntax des Artikels, Subſtantivs, Adjektivs, Zahlworts 
und der Pronomina. — Gedichte wurden memoriert. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer 
Franken. 
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6. Geſchichte. 2 Std. w. — Griechiſche Geſchichte. Herbſt, hift. Hülfsbuch. — Hilger. 

7. Geographie. 1 Std. w. — Wie in Ober⸗Secunda. — Hilger. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie im Sommer 2 Std., im Winter 3 Std. w. Aehnlichkeit der Dreiecke. 
Proportionen im Kreiſe, Dreieckstransverſalen und merkwürdige Punkte des Dreiecks, harmoniſche Teilung. — Arithmetik im 
Sommer 3 Std., im Winter 2 Std. w.: Gleichungen 1. und 2. Grades. — Evers. 

9. Phyſik. 3 Std. w. — Allgemeine Eigenſchaften der Körper, Magnetik und Elektrik, aus der Kalorik: Ausdehnung 
und Veränderung des Aggregatzuſtandes, nach Budde's Lehrbuch der Phyſik VI und VII. — Im Sommer Evers, im 
Winter Suhr. 

10. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Das natürliche Pflanzenſyſtem. Pflanzenanatomie 
und Phyſiologie. (Bail's Lehrbuch der Botanik.) Im Winter Zoologie: Mollusken, Würmer, Echinodermen, Cölenteraten, 
Protozoen. Repetition der Wirbelthiere. (Schilling's Zoologie.) — Oberlehrer Dr. Kieſow. 

11. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnungen mit Bleiſtift ausgeführt nach Zartmann, Claſſen u. a. — Klink. 

12. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Ober- Tertia. 


Ordinarius: Oberlehrer Franken. 


1. Religionslehre. 2 Std. w. — Kurzer Abriß der Reformationsgeſchichte. Lektüre des Evangeliums St. Luci. 
Das 3., 4. und 5. Hauptſtück. Memorieren und Erklärung von Kirchenliedern. — Prediger Auernhammer. 

Katholiſcher Religions-Unterricht. — 2 Std. w. (combiniert mit Unter- Tertia, Quarta A und B.) (Storch 
Cultus; Thiel Kirchengeſchichte; Culmer Diöceſan⸗Katechismus). Das heilige Meßopfer. Kirchengeſchichte: von Conftantin 
bis Bonifacius. — Repetition des dritten Hauptſtücks. — Vicar A. Jankowski. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus Hopf und Paulſiek's Dtſch. Leſebuch II, Abt. 1. Ausgewählte Stücke aus 
Voß, Ueb. der Odyſſee, Balladen (namentl. von Uhland und Schiller) wurden gelernt. — Wiederholung des einfachen und 
zuſammengeſetzten Satzes. — Starke und ſchwache Deklination und Konjugation. Monatlich ein Aufſatz. — Taege. 

3. Latein. 6 Std. w. — Lektüre aus Cäſars bell. Gall. lib. IV, cap. 20 bis zu Ende, V, VI, 1—12. Ovid, 
Metamorph. I, 89—162, 258—415. Memorieren von Verſen. Grammatik nach Siberti-Meiring. Wiederholung und Er: 
weiterung der Kaſuslehre. Lehre über die Cons. temp. Vom Gebrauch des Ind. und Konj. Im Anſchluß daran Überſetzen 
aus Oſtermann, Übungsbuch Abtlg. IV. 25 Extemporalien. Oberlehrer Klein. 

4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Michaud Histoire de la troisième Croisade (Velhagen & Klaſing). 
— Grammatik nach Plötz Schulgrammatik, aus welcher Abſchnitt III, IV und V eingeübt wurden. — Sprechübungen im 
Anſchluß an die Lektüre. — Memorieren von Gedichten. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer 
Franken. 

5. Engliſch. 4 Std. w. — Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre nach Geſenius Lehrbuch der engliſchen 
Sprache, I. Teil und leberſetzung der entſprechenden Übungsſtücke (2 Std.) — Einige der wichtigſten Regeln der Syntax im 
Anſchluß an die Lektüre (2 Std.) zu welcher Walter Scott History of Scotland (Velhagen & Klaſing) benutzt wurde. — 
Memorieren von Gedichten. — Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer Franken. 

6. Geſchichte. 2 Std. w. — Deutſche Geſchichte von der Reformationszeit bis zum Weſtphäliſchen Frieden. Preußiſch⸗ 
brandenburgiſche Geſchichte bis 1871. — Andrae, Grundriß der Weltgeſchichte. — Oberlehrer Dr. Damus. 

7. Geographie. 2 Std. w. — Phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands und ſeiner Nachbarländer. — Atlas. 
Voigt's Leitfaden. — Oberlehrer Dr. Damus. i 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 2 Std. w. Kreislehre beendigt. Die Ahnlichkeit der Figuren. Kon: 
ſtruktionsaufgaben. Arithmetik 3 Std. Rechnung mit algebraiſchen Brüchen. Proportionen. Gleichungen des 1. Grades 
mit 1 und 2 Unbekannten. Häusliche Arbeiten. Extemporalien. — Schlüter. 

9. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Zoologie: Anthropologie. Neuroptera, Orthoptera, Rhynchota. 
(Schillings Zoologie.) Im Winter Mineralogie: Kryſtallographie, Beſprechung der wichtigſten Mineralien. — Oberl. Dr. Kieſow. 

10. Zeichnen. 2 Std. w. — Umrißzeichnungen mit Andeutung von Schatten nach Jacobsthal. Grammatik der 
Ornamente. — Klink. 

11. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Unter-Tertia. 
Ordinarius: Hilger. 
1. Religionslehre. 2 Std. w. — Lektüre der Bergpredigt. Beſprechung der Gleichniſſe Jeſu. Das 2. Hauptſtück. 
Memorieren und Erklärung von Kirchenliedern. — Prediger Auern hammer. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Ober Tertia. 
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2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek II. Inhalt des Nibelungenliedes. — 
Erklärung und Auswendiglernen von Gedichten. — Monatlich 1 Aufſatz. — Hilger. 

3. Latein. 6 Std. w. — Grammatik 3 Std. Wiederholung und Erweiterung des Penſums von Quarta, nament⸗ 
lich der Regeln über den Gebrauch der Participia und des Infinitivs. Syntaxis casuum nach Siberti-Meiring, Cap. 82—90 
$ 520. Überſetzen aus Oſtermann: Übungsbuch Abteilung IV. Lektüre 3 Std. Caesar bell. Gall. lib, VI, VII bis Cap. 50. 
— Hilger. 


4. Franzöſiſch. 4 Std. w. — Lektüre (2 Std.) aus Rollin Hommes célèbres de V antiquité (Velhagen & Klaſing). 
— Einübung von Abſchnitt I und II aus Plötz Schulgrammatik. — Memorieren von Gedichten. — Alle 14 Tage ein 
Exercitium oder Extemporale. — Oberlehrer Franken. 

5. Engliſch. 4 Std. w. — Aus dem Elementarbuch der engliſchen Sprache nebſt Leſe- und llebungsſtücken von 
Dr. F. W. Geſenius wurden die Cap. I XV und die dazu gehörenden Leſeſtücke und Übungsbeiſpiele der zweiten Reihe 
durchgenommen und ſchriftlich wie mündlich eingeübt. — Vieweger. 

6. Geſchichte. 2 Std. w. — Geſchichte des Mittelalters nach Andrä: Grundriß der Weltgeſchichte. — Ober— 


lehrer Dr. Damus. 

7. Geographie. 2 Std. w. — Phyſiſche Geographie von Mittel⸗-Europa nach Voigt's geograph. Leitfaden. Curſus IV. 
— Oberlehrer Dr. Damus. 

8. Mathematik. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. w.: Viereck, Gleichheit der Figuren, Pythagoräiſcher und ver- 
wandte Sätze, Kreislehre. — Arithmetik 2 Std. w.: Algebraiſche Addition, Subtraction, Multiplication und Diviſion, Potenzen 


mit ganzen poſitiven Exponenten. — Evers. 

9. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Pflanzendemonſtrationen. Beſprechung einiger natür⸗ 
lichen Pflanzenfamilien. Repetition des Linnéſchen Syſtems (Bail's Lehrbuch der Botanik). — Im Winter Zoologie: Vögel, 
Reptilien, Hymenoptera, Diptera, nach Schilling's Zoologie. — Im Sommer Oberlehrer Dr. Kieſow, im Winter Lange. 

10. Zeichnen. 2 Std. w. — Flachornamente nach Jacobsthal und Wendler. — Klink. 


11. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Onarta A. 
Ordinarius: Schlüter. 

1. Religionslehre. 2 Std. w. — Beſprechung und Wiederholung bibliſcher Geſchichten des alten Teſtamentes. 
Das 1. Hauptſtück. Einteilung der bibliſchen Bücher. Das chriſtliche Kirchenjahr. Memorieren und Erklärung von Kirchen⸗ 
liedern. — Prediger Auernhammer. 

Katholiſcher Religions unter richt. 2 Std. w — Wie in Ober Tertia. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Leſen, Erzählen und Deklamieren nach dem Leſebuche von Hopf und Paulſiek. Satz⸗ und 
Interpunktionslehre. Diktate und Aufſätze. — Schlüter. 

3. Latein. 7 Std. w. — Grammatik 4 Std.: Repetition des Curſus von Quinta, namentlich der unregelmäßigen 
Verba. Die Regeln über den Gebrauch des Infinitivs und der Participia. Einige der wichtigſten Kaſusregeln. Wöchent— 
liche Extemporalien. — Lektüre 3 Std. Ausgewählte Abſchnitte aus Weller's Erzählungen nach Herodot. — Hilger. 


4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Aus der Elementar-Grammatik von Dr. Karl Plötz wurden die Lektionen 55—112 
durchgenommen und mündlich ſowohl als auch ſchriftlich eingeübt. — Vieweger. 


5. Geſchichte. 2 Std. w. — Griechiſche und Römiſche Geſchichte nach Andrä, Grundriß der Weltgeſchichte. — 
Dr. Damus. 

6. Geographie. 2 Std. w. — Die Europäiſchen Länder mit Ausnahme von Deutſchland und feinen Nachbarländern 
nach Voigt's Leitfaden. — Spendlin. 

7. Mathematik und Rechnen. 5 Std. w. — Geometrie 3 Std. Die Lehre vom Winkel, Dreieck und Paralle- 
logramm. — Rechnen 2 Std. Zuſammengeſetzte Regeldetrie. Zins- und Rabattrechnung. Extemporalien. — Schlüter. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Beſprechung einzelner Pflanzen. Einübung des Linnsé'ſchen 
Syſtems (Bail's Lehrbuch der Botanik). — Im Winter Zoologie: Käfer, Schmetterlinge, Myriopoden, Spinnentiere, 
Cruſtaceen, Fiſche und Amphibien, nach Schilling's Zoologie. — Oberlehrer Dr. Kieſow. a 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen krummliniger Gebilde nach Wohlin. — Klink. 

10. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Quarta B. 
Ordinarius: Taege. 
1. Religionslehre. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Im Sommer Zur, im Winter Collins. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Ober-Tertia. 
2. Deutſch. 3 Std. w. — Lektüre aus Hopf und Paulſiek's Dtſch. Leſebuch I, Abt. 3. Übungen im Nacherzählen; 
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Deklamieren. — Wiederholung des einfachen und erweiterten Satzes. Der zuſammengeſetzte Satz. Interpunktionslehre. 
Memorieren von Gedichten. Abwechſelnd Diktate und Aufſätze. — Im Sommer Taege, im Winter Biſchoff. 

3. Latein. 7 Std. w. — Wie in Quarta A. — Taege. 

4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Wie in Quarta A. — Spendlin. Im Sommer Biſchoff. 

5. Geſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Oberlehrer Dr. Damus. 

6. Geographie. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Oberlehrer Dr. Damus. 

7. Mathematik und Rechnen. 5 St. w. — Geometrie 3 Std. w.: Die Lehre vom Winkel, Dreieck und Paralle- 
logramm. — Rechnen 2 Std. w.: Regeldetri, Procentrechnung, Gewinn: und Verluſtrechnung, Zins: und Rabattrechnung. — 
Im Sommer Suhr, im Winter Evers. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quarta A. — Oberlehrer Dr. Kieſow. 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen krummliniger Gebilde nach Wohlin. — Klink. 

10. Singen. 2 Std. w. — Wie in Prima. — Zur. 


Quinta A. 


Ordinarius: Vieweger. 

1. Religionslehre. 2 Std. w. — Die bibliſchen Geſchichten des neuen Teſtaments bis zur Himmelfahrt Chrifti. 
Das 1. und 2. Hauptſtück. Bibelſprüche und Lieder. — Zur. 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. (combinirt mit V B, VI A und B, VII.) 

(Culmer Diöceſan-Katechismus; Schuſter's Bibliſche Geſchichte.). Zweites Hauptſtück: von den Geboten. Neues Teftament. 
— Vicar A. Jankowski. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Repetition der Grammatik für Sexta; der einfache und erweiterte Satz. Ausgewählte 
Gedichte auswendig gelernt, durchgenommen ausgewählte Stücke aus Hopf und Paulſiek. Repetition der neuen Orthographie. 
Alle 14 Tage ein Diktat. Deklamationen. — Biſchoff. 

3. Latein. 7 Std. w. — Wiederholung und Erweiterung des Penſums von Serta. Deponentia. Unregelmäßige 
Verba mit Auswahl. Unregelmäßige Formenlehre, Präpoſitionen. Adverbia. Conjunktionen. Überſetzen nach dem Übungs⸗ 
buche von Oſtermann. Wöchentliche Extemporalien. — Taege. 

4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Aus der Elementar-Grammatik der Franzöſiſchen Sprache von Dr. Karl Plötz wurden 
die Lektionen 1—53 durchgenommen und ſowohl ſchriftlich als auch mündlich eingeübt. — Vieweger. 

5. Geſchichte. 1 Std. w. — Im Sommerſemeſter die römiſchen, im Winterſemeſter die griechiſchen Sagen nach Hopf 
und Paulſiek. — Taege. 

6. Geographie. 2 Std. w. — Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien. — Taege. 

7. Rechnen. 4 Std. w. — Die vier Species mit Brüchen. Reſolution und Reduktion benannter Brüche. Dezimal⸗ 
brüche. Anwendung beider Brucharten bei Regel de tri. Kopfrechnen. Häusliche Übungen. — Grüning. 

8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Im Sommer Botanik: Beſprechung einzelner Pflanzen. (Bail's Lehrbuch der 
Botanik). — Dr. Kieſow. Im Winter Zoologie: Säugethiere, nach Schilling's Zoologie. — Oberlehrer Dr. Kieſow. 

9. Zeichnen. 2 Std. w. — Zeichnen gradliniger Gebilde nach Dr. Stuhlmann. = Blog. 

10. Schreiben. 2 Std. w. — Bildung der Buchſtaben aus ihren Elementen. Übungen nach Vorſchriften von der 
Hand des Lehrers. — Zur. 

11. Singen. 1 Std. w. — Combiniert mit V B. Zweiſtimmige Lieder aus dem Geſangheft von G. Damm. 
Choräle. Die gewöhnlichen muſikaliſchen Ausdrücke wurden erklärt und die Tonleiter beendet. — Zur. 


Quinta B. 
Ordinarius: Schütte. 
1. Religionslehre. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 

2. Deutſch. 3 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schütte. 
3. Latein. 7 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schütte. 
4. Franzöſiſch. 5 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schlüter. 
5. Geſchichte. 1 Std. w. — Wie in Quinta A. — Schütte. 
6. Geographie. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Im Sommer Spendlin, im Winter Oberl. Dr. Kieſow. 
7. Rechnen. 4 Std. w. — Wie in Quinta A. — Grüning. 
8. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Im Sommer Oberl. Dr. Kieſow, im Winter Lange. 
9. Zeichnen. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. — Plog. 
10. Schreiben. 2 Std. w. — Wie in Quinta 4. 
11. Singen. 1 Std. w. — Wie in Quinta A. 
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Herta A. 
Ordinarius: Grüning. 

1. Religionslehre. 3 Std. w. — Bibliſche Geſchichten des alten Teſtaments bis zur Teilung des Reichs. Das 
1. Hauptſtück gelernt und erläutert. Bibelſprüche und Lieder gelernt. — Zur. l 

Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 

2. Deutſch. 5 Std. w. — Leſen, Wiedererzählen und Deklamieren nach Hopf und Paulſiek's Leſebuch. Die Wortarten. 
Der einfache und erweiterte Satz. Wöchentlich orthographiſche Übungen. — Grüning. 

3. Latein. 8 Std. w. — Formenlehre bis zu den Conjugationen incl. (Grammatik von Siberti-Meiring.) Überſetzen 
aus Oſtermann's Übungsbuch für Sexta. Vokabellernen aus dem Vokabularium von Oſtermann. Wöchentlich Extemporalien. 
— Collins. 

4. Geſchichte. 1 Std. w. — Helleniſche Sagen. Herkules. Argonautenfahrt. Der trojaniſche Krieg. Odyſſeus. — 
Grüning. 

5. Geographie. 2 Std. w. — Die notwendigſten geographiſchen Vorbegriffe, allgemeinſte Überſicht über die Erdteile 
und Oceane, etwas eingehender die Geographie von Europa nach Voigt's geographiſchem Leitfaden Kurſus I. — Oberlehrer 
Dr. Kieſow. 

6. Rechnen. 5 Std. w. — Wiederholung der vier Species in unbenannten Zahlen. Reſolution. Reduktion. Die vier 
Species in benannten Zahlen. Zeitrechnung. Kopfrechnen. Häusliche Übungen. — Grüning. 

7. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Beſprechung der wichtigſten Repräſentanten aus allen Klaſſen des Tierreichs nach 
Schilling's Zoologie. — Oberlehrer Dr. Kieſow. 

8. Schreiben. 2 Std. w. — Bildung der Buchſtaben aus ihren Elementen. Übungen nach Vorſchriften von der 
Hand des Lehrers. — Grüning. 

9. Singen. 1 Std. w. — Combiniert mit VI B. Einſtimmige Lieder aus dem Geſangheft von G. Damm. Choräle. 
Die Elemente der Theorie der Muſik wurden gelernt. Treffübungen. — Zur. 


Serta B. 
Ordinarius: Zur. 
1. Religionslehre. 3 Std. w. — Combiniert mit Sexta A. — Zur. 
Katholiſcher Religionsunterricht. 2 Std. w. — Wie in Quinta A. 


2. Deutſch. 5 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 

3. Latein. 8 Std. w. — Wie in Sexta A. — Schütte. 

4. Geſchichte. 1 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 

5. Geographie. 2 Std. w. — Wie in Serta A. — Im Sommer der Direktor, im Winter Evers. 
6. Rechnen. 5 Std. w. — Wie in Serta A. — Zur. 

7. Naturgeſchichte. 2 Std. w. — Wie in Serta A. — Im Sommer Schlüter, im Winter Lange. 
8. Schreiben. 2 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 

9. Singen. 1 Std. w. — Wie in Sexta A. — Zur. 


Vorklaſſe. 


Ordinarius: Plog. 

1. Religionslehre. 2 Std. — Ausgewählte bibliſche Geſchichten des alten und neuen Teſtaments. Sprüche. Lieder. 
Das 1. Hauptſtück mit der Erklärung. — Plog. 

2. Leſen. 5 Std. w. — Fertigkeit des Leſens erſtrebt. Der Inhalt der Leſeſtücke beſprochen und das Geleſene wieder— 
erzählt. Declamationen. Leſebuch: Hopf und Paulſieck. — Plog. 

3. Deutſch. 5 Std. w. — Die wichtigſten Rede- und Satzteile. Declination des Subſtantivs und Adjectivs. 
Comparation und Conjugation. Orthographiſche Übungen und wöchentliche Diktate. — Plog. 

4. Rechnen. 6 Std. w. — Die vier Species mündlich und ſchriftlich. Reſolvieren. Reducieren. Kleines und großes 
Einmaleins. — Plog. 

5. Heimatskunde. 2 Std. w. — Vorbegriffe der Geographie. Erdteile. Heimatskunde ſpeciell. — Plog. 

6. Schreiben. 4 Std. w. — Die deutſche und lateiniſche Schrift nach der Vorſchrift des Lehrers an der Wand⸗ 
tafel. — Plog. 
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Dispenſationen vom evangeliſchen und katholiſchen Religionsunterricht haben nicht ſtattgefunden. Der katholiſche 
Religionsunterricht wurde bis Michaelis von Herrn Vicar Pansfe, im Winterſemeſter von Herrn Vicar Jankowski erteilt. 
Jornelitiſcher Unterricht. 

Im israelitiſchen Religionsunterricht, den Herr Rabbiner Dr. Werner den Schülern der vier höhern Schulen Danzigs 
gemeinſam erteilte, ſind folgende Penſen abſolviert: 

I. Abteilung (I, Ob.⸗II, Unt. II) 1 reſp. 2 Std. w. — Geſchichte der Juden in Spanien. Wiederholung der bibliſchen 
Geſchichte und Glaubenslehre. 

II. Abteilung (Ob. III, Unt. III, IV A und B) 1 Std. w. — Pflichtenlehre Israels. — Von König David bis zum 
Untergange des Reiches Israel. 

III. Abteilung (V A u. B, VI A u. B) 1 Std. w. — Von der Schöpfung bis zum Tode Moſis mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der aus dem Laufe der Ereigniſſe abzuleitenden Moral. 

Techniſcher Unterricht. 

a. Turnen. Der Turnunterricht wird in drei Abteilungen in je zwei wöchentlichen Stunden erteilt. Abt. Jumfaßte 
die Schüler der Prima, Ober: und Unter⸗Secunda, Ober- und Unter⸗Tertia; Abt. II die Klaſſen IV A und B und V A; 
Abt. III die Klaſſen V B und VI A und B. Die Abteilungen find nach den Leiſtungen der Schüler in zwei oder drei 
Klaſſen geteilt. Die Schüler der Vorklaſſe nehmen am Unterrichte nicht teil. Die Leitung hat Herr Turnlehrer Schubart 
unter Aſſiſtenz der Herren Lehrer Mohn, Paſchke, Sawatzki, Syndowski. Von den Schülern des Realgymnaſiums 
waren teils wegen durch ärztliches Atteſt bezeugter Körperſchwäche, teils wegen zu großer Entfernung ihres Wohnorts vom 
Schullokale, 68 dispenſiert. 

b. Geſang. Der Geſangunterricht wird von Herrn Zur in drei Abteilungen erteilt, für die 1. Abt., die Klaſſen I bis 
IV einschließlich umfaſſend, in zwei, für die 2., aus V A und B. und die 3., aus VI A und B beftehende Abteilung in je 
einer Stunde wöchentlich. J 

Der Zeichenunterricht ift obligatoriſch. Über ihn ift im vorigen ſchon berichtet. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Den 7. Mai 1886. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegium macht Mitteilung von der Eröffnung eines ſechs⸗ 
monatlichen Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern in der Königl. Turnlehrer-Bildungs-Anſtalt zu Berlin und fordert zur 
Einreichung von Anmeldungen bis zum 1. Juli cr. auf. 

Den 13. Auguſt. Daſſelbe teilt eine Anzeige des Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten mit, daß der 
Oberlehrer Edler an der Königlichen Turnlehrer-Bildungs-Auſtalt den Auftrag erhalten habe, während der Monate Auguſt 
und September an den Gymnaſial- und Real-Lehrauſtalten pp. in der Provinz Weſtpreußen von dem Stande und Betriebe 
des Turnunterrichts Einſicht zu nehmen, und überſendet ein Formular des darüber zu erſtattenden Berichts. 

Den 10. November. Der Magiſtrat macht Mitteilung von der Übertragung des katholiſchen Religionsunterrichts 
an Herrn Vicar Jankowski. 

Den 20. Dezember. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegium beſtimmt die Ferien für das nächſte Jahr 
derart, daß 

zu Oſtern der Schulſchluß am 2. April, der Schulanfang am 18. April, 
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„ Pfingſten i „ Ma, a „ Jun, 

im Sommer 75 E ea T PAS t „ I. Auguſt, 
zu Michaelis r „ 1. Deibr 75 „ 17. October, 
„Weihnacht A „ 21. Dezbr. „ a „ 5. Januar 


ſtattfindet. 

Den 14. März 1887. Daſſelbe teilt eine Verfügung des Miniſteriums der geiſtlichen pp. Angelegenheiten vom 
25. Februar 1887 mit, nach welcher der Zählungsmodus, das Ries zu 1000 Bogen gerechnet, auch in den Schulunterricht 
einzuführen und bei der Prüfung von Rechenbüchern für die Aufnahme des neuen Modus Sorge zu tragen iſt. 


lil, Chronik der Schule. 


Das Schuljahr begann am 29. April 1886 und ſchließt mit Erteilung der Cenſur und Verſetzung der Schüler am 
2. April 1887. In dem Beſtande des Lehrer-Kollegiums iſt inſofern eine Veränderung eingetreten, daß der erſte ordentliche 
Lehrer Herr Dr. Kieſow durch Reſeript des Herrn Miniſter der geiſtlichen rc. Angelegenheiten vom 24. Dezember 1886 zum 
Oberlehrer ernannt wurde. Bei Schluß des vorigen Schuljahrs ſchieden Herr Dr. Aloys Bludau, der während des 
Winterhalbjahrs in Vertretung des erkrankten Herrn Rebitz an der Schule thätig geweſen war, und Herr Georg Hugen 
nach Ableiſtung des Probejahrs von der Schule, deren willig und eifrig dem Dienfte der Schule gewidmete Thätigkeit an 
dieſer Stelle dankend anzuerkennen ich mich verpflichtet fühle. 

Mit Beginn des neuen Schuljahrs traten zur Ableiſtung ihres Probejahrs in den Verband der Schule die Herren 
Schulamts⸗Kandidaten Louis Biſchoff, Heinrich Collins und Paul Suhr. Dem erſten waren während des Sommer- 
ſemeſters 5 Std. Franzöſiſch in IV B. und 3 Std. Deutſch in V A, während des Winterſemeſters 3 Std. Deutſch in IV B 
und 3 Std. Deutſch in V A, dem zweiten während des Sommerſemeſters 8 Std. Latein in VIA, während des Winter: 
ſemeſters außerdem noch 2 Std. Religion in IV B., dem dritten im Sommer 3 Std. Mathematik in Ober-Sekunda und 
5 Std. Mathematik in IV B, im Winter 3 Std. Mathematik in Ob. II, 3 Std. Phyſik in Unt. II übertragen. Zu 
Michaelis trat als dritter cand. prob. Herr Paul Lange hinzu, welchem je zwei Naturgeſchichtsſtunden in den Klaſſen Unt. III, 
V Bund VIB zuerteilt wurden. Die Hilfe dieſer Herren war um fo erwünſchter, da der Geſundheitszuſtand des Herrn 
Rebitz auch während dieſes ganzen Schuljahrs eine Wiederaufnahme feiner Amtsthätigkeit nicht erlaubte. Trotzdem wären 
wir, da bei Übertragung der Lehrſtunden an dieſelben doch vorzugsweiſe auf ihre eigenen Bedürfniſſe Rückſicht genommen 
werden mußte, in Verlegenheit geweſen, wenn nicht Herr Spendlin wiederum einen Teil der Stunden des Herrn Rebitz 
übernommen hätte, wofür ihm die Schule zu großem Danke verpflichtet iſt. 

Auch außerdem ſind einige Lehrer infolge von Krankheit zeitweiſe zur Ausſetzung ihrer Amtsthätigkeit genötigt geweſen, 
ſo der Direktor acht Tage lang nach Schluß der Weihnachtsferien und Herr Vieweger von Ende Februar bis zum Schluß 
des Schuljahres. In allen Fällen wurde die Vertretung durch die übrigen Mitglieder des Lehrer-Kollegiums bereitwillig 
übernommen, in welcher Beziehung ich namentlich die Hilfe des Herrn Spendlin und der Herren Probekandidaten dankbar 
anerkennen muß. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler hat auch in dieſem Jahre viel zu wünſchen übrig gelaſſen. Scharlach, Diphtheritis 
und im Winter die Rötheln haben viele Schüler vom Schulbeſuche zurückgehalten, doch haben wir, Gottlob, auch in dieſem 
Jahre keinen Todesfall zu beklagen. 

Das Abiturienten-Examen, über welches das Nähere unter Nr. IV berichtet ift, fand am 3. März c. unter Vorſitz des 
Herrn Provinzial⸗Schulrat Dr. rufe und in Gegenwart des Herrn Stadt-⸗Schulrat Dr. Coſack ſtatt. 

Herr Provinzial⸗Schulrat Dr. Kruſe hat auch in dieſem Jahr wiederholt in Begleitung der Mitglieder des unter 
feiner Leitung ſtehenden Lehrer-Seminars dem Unterrichte beigewohnt. 

Die Inſpektion des Turnunterrichts durch Herrn Oberlehrer Eckler im Auftrage des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc 
Angelegenheiten (Siehe Nr. II) fand am 14. Auguſt 1886 ſtatt. 

Das Turnfeft wurde in Gemeinſchaft mit den Schülern der ſtädtiſchen höhern und Mittelſchulen am 2. Juli 1886 in 
gewohnter Weiſe in Jäſchkenthal mit Geſang, Feſtrede des Herrn Stadtſchulrat Dr. Coſack, Freiübungen, Riegen- und 
Kürturneu feſtlich begangen. 

Der Gedenktag von Sedan und der neunzigſte Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurden mit Geſang, Gebet und 
Feſtrede, die beide Male Herr Prediger Auernhammer hielt, gefeiert. Am letztern Tage fand auch die Entlaſſung der 
Abiturienten unter Empfangnahme ihrer Zeugniſſe ſtatt. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1886/87. 


A. n B. Vorſchule. 
| Sl Wel 1 | o-n =II Well |D.- mu- a1 IVA!IIVB| VA | VB | VIA} Vibe | 
1 Beſtand am 1. Februar So | 16 | 12 | 8 | 30 | 30 | 50 | 32 | 32 | 36 | 32 | 28 | 29 335 26 
3117665 — 


2. Abgang bis am Schluß des Souljah N ull | l j | 
1886. 16113494 65 
| | 
1 
| | 


J a. Zugang durch Verſetzung zu Djtern . -l 8:16: |13 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Dftertt . s | — | — ,— 


4. Frequenz am Anfange des Schuljahrs j | 
1886/87. WRS 9 | 


| | | i 
„Zugang im rs: SE 2 [= = i = | = — a ee ee PS ee 
Be ò. Abgang im Sommerfemefter . -...f—|—] 3 A ae ie: | Py See ee E ee |23| — 
Ta. Bugang durch Verſetung zu Michaelis. 3 = — | ety es | ae | are = Br >> 
Tb. Bugang durch Aufnahme zu Michaelis I ze 1 E has — 1 2 ML R 15 j 
8. - Frequenz am Anfange des Winterfemefters | 41] 6 | 12 | 26 | 34 | 47 | 30 | 36 | 27 | 27 | 26 | 24 |306 | 34 
Zugang im Winterſemeſteeee er = = eis | —| Fe ey es | = | —| 1 
oma im Winterfemefter . 331 1 |2] F | 1 | 10 I 7 
11. Frequenz am 1. Februar 1887. . . 11 6 12 25 33 45 29 |; 35 | 27 25 | 25 23296 33 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1887 . 19,5 19,3| 17,7| 16,2 15,9] 14,8) 14,0) 13,8] 12,4| 12,5) 10,7 10,6) — | 9,9 
B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
A. Realgymnaſium. B. Vorſchule. 
cand. Kath. | Difi. Suben. | Ging. usto. | Ander. [coans.| Rath. | Dif. Juden. Gin | Ausi. | aber. 
1. Am Anfang des Sommerſemeſters | 295 24 | — | 3 250 72 | = | 15 2 | — | 1 16 | 2 = 
2. Am Anfang des Winterſemeſters | 280 | Ce | 3 | 239 | 67 | — | 30 3 | — | 1 | 26 | 8 | = 
3. Am 1. Februar 1887. 270 23 | — | 3 232 64 | — | 29 3 — 126 7 — 
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C. Ueberſicht über die Abiturienten des Schuljahres 1886/87 (Oftern 1887). 


Stand und Wohnort Aufenthalt 


onfejfton. 


Nr. Namen. Geburtstag. Geburtsort. des Vaters. x Lebensberuf. 
i) Anſt. | in L 
1 | Ernft Behrendt ..] 5. 3. 1869 ſev.] Lichtfelde, Kreis | Gutsbefiger in Gr. Zünder, 81 A 2 | Steuerfach. 
Stuhm Kr. Danzig 
2 Paul Conrad ...| 2. 1. 1866 |, Danzig Kaufmann in Danzig 11 | 3 Studium der Chemie. 
3 | Ernſt Crone 2. 7. 1867 | „ Jenkau, Kr. Danzig Oberlehrer in Jenkau 2 2 [Kauf mannsſtand. 
4 | William Falke .. 20. 10. 1867 „ Danzig Schiffscapitän in Danzig 11 2 | Stenerfach. 
5 | Paul Viufomsti* . | 24. 1. 1866 fkth.] Schöneck, Kr. Berent | Lehrer in Wollenthal, Kr. 8 | 2 | Studium der Chemie. 
Pr. Stargard 
6 | Ernſt Kugelmann | 5. 2. 1867 fev. Danzig Kürſchnermeiſter in Danzig | 101/2 2 [Poſtſach. 
T | Otto Meyer ... | 12.12.1869 | „ Marggrabowa, Kr.] Bureau-Aſſiſtent in Danzig| 9 | 2 | Pojtfac. 
Lyck | 
8 Otto Schulz .... | 22. 1. 1868 [„ Danzig Zuſchneidemſtr. in Danzig | 11 | 2 [Poſtfach. 
9 Paul Steinbrecher | 31. 1. 1868 [„ Danzig Lehrer in Danzig 9 | 3 | gugenieurfacd. 


Die Namen der von der mündlichen Prüfung dispenſierten find mit“ bezeichnet. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für das phyſikaliſche Kabinet wurden angeſchafft: Eine Interferenzröhre nach Kane, eine gabelförmige Interferenzröhre 
nach Hopkin, eine gläſerne Lippenpfeife zur Demonſtration der Schwingungsknoten, 2 Reſonatoren, 4 Spectralröhren. Eine 
Hoffmann'ſche Röhre, eine Glaskugel und Thonzellen. Für die naturkundlichen Sammlungen erhielt die Schule zum Geſchenk: 
Von dem Unter⸗Secundaner Kuttenkeuler einen Fuchs-, Eichhorn: und einen Vogelſchädel und einen ausgeſtopften Eisvogel; 
von dem Ober⸗Tertianer Bölcke einen Dachsſchädel; von dem Schüler der IV X Habermann einen Papageitaucher und eine 
Möwe, von dem Schüler der IV B Striowski mehrere Schmetterlinge, von dem Schüler der IV B Baat ein Stück Stein: 
Salz, von dem Schüler der V B Probl ein Wespen: und ein Hummelneſt. Angeſchafft wurden: Salamandra maculata, 
Polypterus Senegalus, Ascidia mamillata, Clio borealis, Haliotis tuberculata, Chiton sp, Atlanta Peronii, Teredo navalis, 
Ostrea edulis (Präparat), Plumatella repens, Terebratula vitrea, Polystomella scrobiculata. Außerdem wurde die entomologiſche 
Sammlung durch mehrere Eremplare ergänzt. 

Für den geographiſchen Unterricht wurden die Fortſetzungen der Kiepert'ſchen Schulwandkarten angeſchafft. 

Für die Lehrerbibliothek wurden außer den Fortſetzungen periodiſcher und angefangener Werke angeſchafft: Freytags 


geſammelte Werke. — Uhland's geſammelte Werke. — Lenan's geſammelte Werke. — Chamiſſo's geſammelte Werke. — 
Heine's geſammelte Werke. — Börne's geſammelte Werke. — Vocalismus des Vulgärlateins von Schuchardt. — Engliſche 
Studien von Kölbing. — Die fremdſprachliche Bewegung von A. Ohlert. — Johannes Hevelius, der berühmte Danziger 
Aſtronom, von Dr. Brandſtäter. — Synopſis des Zoologie von Leunis. 


Zum Geſchenk erhielt die Lehrerbibliothek: 

Von dem Königlichen Provinzial⸗Schulcollegium: Verhandlungen der eilften Direktoren-Verſammlung der vereinigten 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen. — Von Herrn Bankrendant Raſchke aus dem Nachlaß ſeines Sohnes, des Herrn Dr. Raſchke, 
eines Zöglings der Petriſchule: Über die Integration der Differentialgleichungen erſter Ordnung, Inaugural-Diſſertation 
v. Walther Raſchke. — C. G. J. Jacobi's. Geſammelte Werke 1. Bd. — Cours de Mr. Hermite. — Partielle Differential⸗ 
gleichungen. Vorleſungen von Bernhard Riemann. — Die Phyſik auf Grundlage der Erfahrung, von Dr. Alb. Mouſſon. — 
Über die Integration einer Differentialgleichung für Flächenſtücke, die von confocalen Ellipſen und Hyperbeln begrenzt 
werden, Inaugural⸗Diſſertation von Johannes Schubert und Entwicklungsgeſchichte der einförmigen Adjectiva im Franzöſiſchen 
im XI bis XVI Jahrhundert, Juangural⸗Diſſertation von Dr. Paul Plathe, beide von den Herrn Verfaſſern. — Unfer 
Deutſches Land und Volk 11. Bd. Bilder von den Deutſchen Oſtſeeküſten und Von der Weichſel bis zum Memel von dem 


Direktor. 


ror 


Ferner von den verehrlichen Buchhandlungen: Bibliſche Geſchichte von Dr. Römheld. Verlag v. Velhagen und 
Klaſing, Bielefeld⸗Leipzig 1886. — Aufſatzregeln für die oberen Klaſſen höherer Schulen von Dr. K. W. Weyer. Hannover, 
Schmorl und v. Seefeld 1887. — Kleine deutſche Satzlehre von Dr. Th. Lohmeyer, Helwingſche Verlagsbuchhand. Hannover 
1887. — Lateiniſches Leſebuch v. W. Geyer und P. Mewes. Verlag v. Th. Enslin. Berlin 1887. Uebungsbuch zum 
Überſetzen aus dem Deutſchen und das Lateiniſche für Tertia v. Dr. Joh. v. Gruber, Verl. v. C. Hingſt Nachfolger, 
Stralſund 1886. — Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache von Dr. Steinbart, v. H. W. Müller Berlin 1886. — Leſe⸗ 
und Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache von Dr. W. Mangold und Dr. D. Coſte Verl. von Julius Springer, Berlin 1886. 
— Histoire Grecque et Romaine par Epoques pp. v. Dr. Heinrich Saure, Verl. v. F. A. Herrig, Berlin 1886. — Franzöſiſche 
Schulgrammaiik v. H. Seeger, Hinſtorf'ſche Hofbuchhandlung, Wismar 1886. — Franzöſiſche Konjugations⸗Tabellen von 
Dr. Max Simon, W. Latte, Berlin 1886. — Elementarbuch der Franzöſiſchen Grammatik und Kouverſation von Dr. Karl 
Gengnagel, C. A. Kämmerer u. Co. Halle 1886. — Praktiſche Einführung in die Engliſche Grammatik und Konverſation 
von demſelben. — Abriß der Geſchichte der antiken Literatur von Dr. Erwin Rex, Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung, 
Berlin. — Dr. Ernft Kleinpaulſche Aufgaben zum praktiſchen Rechnen 2. Hft. v. Dr. J. Mertens, Verlag v. M. Heinſius, 
Bremen 1886. — Anfangsgründe der Mathematik v. F. Fiſcher. II. Planimetrie und Trigonometrie, Verlag von F. W. Grunow, 
Leipzig 1887. — Leitfaden der Zoologie für höhere Lehranſtalten von Dr. Paul Woſſidlo. Weidemannſche Buchhandl., Berlin, 
1886. — Monatliche Mitteilungen aus dem Geſammtgebiete der Natnrwiſſenſchaften herg. v. Dr. Ernſt Huth. B. Waldmann's 
Verlag, Frankfurt a. O. 1886. 

Roſegger, Aus dem Walde. — Ohorn, Marſchall Vorwärts. — Stoll, Sagen des klaſſiſchen Altertums, 2. Bd. — 
Werner, Der Peter von Danzig. — Schöppner, Hausſchatz der Länder- und Völkerkunde, 2. Bd. — Kügelgen, Jugend- 
erinnerungen eines alten Mannes. — Ellendt, Katalog für die Schülerbibliotheken. — Jonas, Muſterſtücke deutſcher Proſa. 
— Weinland, Kuning Hartfeſt. — Horn, Erdbeben von Liſſabon. — Stacke, Erzählungen aus der Geſchichte, 5. Th. — 
Klopſtock, Oden. — Foß, Karl der Große. — Ramdohr, Heinrich VI, Philipp von Spanien. — Schwebel, Hie gut 
Brandenburg alleweg. — Kutzen, Das Deutſche Land. — Roßmäßler, Die vier Jahreszeiten. — Ferd. Schmidt: Fürſt Bismarck; 
Bilder aus der Zeit Friedrich Wilhelm ILL und Luiſens; Nacht und Morgen; Der Rittmeiſter. — Andres, der junge Generalſtab 
im Harz. — Eberty, Preußiſche Geſchichte, 6 Bd. 

Zum Geſchenk erhalten vom Obertertianer Paukſtadt: Campe, Robinſon. Für die vielfachen der Schule zu teil ge- 
wordenen Beweiſe des Wohlwollens ſpreche ich im Namen derſelben meinen ergebenſten Dank aus. 

Für die Schülerbibliothek, welche nur durch Beiträge der Schüler erhalten und vermehrt wird, wurden in dem letzten 
Jahre angeſchafft: Aeſchylos Werke, überſetzt v. Droyſen. — Hengſt: Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deutſchen Reichs. — 
W. Hahn, Friedrich Wilhelm III und Louiſe. — Hans Joachim von Ziethen von demſelben. — Doktor Luther von G. Freytag. 


VI. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


Das Schuljahr wird am 2. April geſchloſſen und beginnt am 18. April wieder. Die Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler für die Vorklaſſe und die Sexta findet Freitag den 15. April, für die Klaſſen von Quinta bis Prima den 16. April, 
vormittags 9 Uhr, im Schullokale ſtatt. Schreibmaterial, Tauf und Impfſchein (bei Schülern über 12 Jahren Revacci⸗ 
nationsſchein), ſowie ein Abgangs⸗Zeugniß der zuletzt beſuchten Schule ſind mitzubringen. 


Direktor Dr. Ohlert. 


